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Was sind Prozesse in der Medizin?

Prävention Diagnose NachsorgeTherapie

Der Managementprozess

Medizinische Unterstützungsprozesse

Nichtmedizinische Unterstützungsprozesse



Was macht Medizin schwierig?

„Es gilt, Fachwissen

- unter unsicheren Bedingungen,

- unter Zeitdruck und

- mit wechselnden Mitarbeitern

in eine gute Patientenversorgung 
zu übersetzen.“

St. Pierre, Hofinger: Human Factors und Patientensicherheit in der Akutmedizin. 
Springer, 3. Auflage, 2014
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Was ist und wozu betreiben wir
Medical Process Management?

• In Deutschland arbeiten ca. 5 Mio. Menschen im Gesundheitswesen, 

zwei Drittel davon in den Heil- und Gesundheitsberufen. Auch viele 

Beschäftigte des übrigen Drittels benötigen ein vertieftes Verständnis 

des komplexen Gesundheitssystems.

• Medical Process Management vermittelt Gesundheitskompetenz, 

Kenntnisse des Gesundheitssystems, der Gesundheits-IT sowie Know-

how im Qualitäts- und Prozessmanagement mit dem Ziel, den 

Patientennutzen und die Wertschöpfung im Gesundheitswesen mit 

effektiven und effizienten medizinischen Prozessen zu steigern.

• Der Masterstudiengang richtet sich z.B. an Gesundheitswissenschaftler, 

Informatiker, Ingenieure, Naturwissenschaftler und Ökonomen.



Gesundheitskompetenz

Kenntnisse des

Gesundheitssystems

Verständnis der

Auswirkungen des Systems

auf die Gesundheit

Patientennutzen und

Wertschöpfung durch

effektive und effiziente

medizinische Prozesse

Gesundheits-IT

und Management-Knowhow

Lernziele und Kompetenzen im MPM-Studium



Sequenz und Verteilung der Lehrinhalte im 
Masterstudiengang Medical Process Management

Sem. Gesundheitssystem
Gesundheits-
kompetenz

Qualitäts- und Prozessmanagement Informations-
technologieQM PM

1.

• MPM-Propädeutik:
Gesundheitswesen,
Gesundheitssystem und
Gesundheitswirtschaft in
Deutschland

• Funktionelle Anatomie
• Versorgung medizinischer

Notfälle
• Einführung in die

Arzneimitteltherapie
• Grundlagen der

Krankheitserkennung

• Qualitätsmanagement • Kommunikations- und
Kooperationsaspekte
im Gesundheitswesen

• Informationssysteme im
Gesundheitswesen

2.

• Public Health und
Evidenzbasierte Medizin

• Pharmabetriebslehre
• Kostenträger

• Operationen, invasive
Prozeduren und
Organersatzverfahren

• Bildgebende Verfahren,
Strahlenbehandlung und
Strahlenschutz

• Struktur der pflegerischen
Versorgung

• Medizinisches
Qualitätsmanagement

• Geschäftsprozess-
management

• IT-gestützte Prozesse in
der Medizin

3.

• Gesundheitssysteme - Was 
machen andere Länder?

• Krankenhausmanagement
• Versorgungsmanagement
• Strategische Führung

• Prävention, Diagnostik,
Therapie und Nachsorge
von malignen Erkrankungen

• Arzneimitteltherapie bei
häufigen Erkrankungen

• Interdisziplinäre Medizin

• Risikomanagement
und Patientensicherheit

• VAO-Simulation von
Prozessen / Abläufen
im Gesundheitswesen

• IT-Unterstützung im 
Prozess der diagnostischen
Bildgebung

• Geschäftsprozess-
management und
Informationstechnologie

Medizinische Fakultät: 50%* Interdisziplinär: 25%* Wirtschaftswissenschaften 

+Technische Fakultät: 25%*

* Anteil an 95 ECTS



Formale Struktur 

Zugang

–Mindestens 140 ECTS

–Direkt oder „Prüfung“

4 Semester Regelstudienzeit, Beginn nur zum WS

+ 2 Semester ohne Formalitäten

1., 2. und 3. Fachsemester: je 25 ECTS

–30 ECTS für Masterarbeit, 15 ECTS für Praktika

–20 ECTS für Zusatzmodule am LS für GM (Prof. Schöffski)

18-22 SWS, 4-Tage-Woche



Warum nicht-konsekutiv?

Bachelor

Master



Warum MPM?

Gesundheit ist eine konjunkturunabhängige Branche.

Man hat beruflich viel mit Menschen zu tun.



MPM-Absolventen starten deutschlandweit in den Arbeitsmarkt 
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1 Weinmann
2 MedAdvisors
3 Diakonissenhaus Berlin, Unternehmensbereich Gesundheit
4 Medizinischer Fakultätentag
5 ÖPP Deutschland AG
6 Hexal AG
7 Cargill Deutschland GmbH
8 Deloitte Deutschland GmbH
9 Hausärztliche Vertragsgemeinschaft (HÄVG)

10 Universitätsklinikum Bonn
11 Capio Deutsche Klinik GmbH
12 Heraeus Medical
13 Klinikum Darmstadt
14 Universitätsklinikum Erlangen
15 Medical Valley EMN e.V.
16 senetics Dr. Wolfgang Sening
17 Siemens Healthcare
18 Promotionsstellen IPASUM, Medizinisches IK-Zentrum
19 BMBF-Spitzencluster-Medizintechnik Clustermanagement
20 Klinikum Nürnberg
21 Fraunhofer - Arbeitsgruppe Supply Chain Services
22 Gesellschaft für Konsumforschung (GfK)
23 Bayerische Gesundheitsagentur (LGL)
24 Klinikum St. Marien Amberg
25 Klinikum Ludwigshafen
26 iSOFT Health GmbH
27 Mediclin AG
28 HWP Planungsgesellschaft
29 TEAMPLAN
30 synlab Labordienstleistungen
31 Biogen Idec GmbH
32 msg systems ag
33 Klinikum rechts der Isar der TUM
34 Städtisches Klinikum München
35 WMC Healthcare
36 AOK Südlicher Oberrhein
37 Cilag AG (Schaffhausen, Schweiz)
38 Health Econ AG (Basel, Schweiz)
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Informationen zu Masterstudiengängen
im Gesundheitswesen



Vielen Dank fürs Zuhören!

Informationen zu Medical Process 
Management

Website: http://www.mpm.med.uni-erlangen.de

Alumni: MPM-Verein

XING: Prof. Dr. Harald Mang 


